
Auflage: 31.000

Gratisveranstaltung: Ihr Handy ist ein Computer ...
Viele wissen es noch nicht, aber es ist unglaublich, was man mit einem
modernen Handy heute schon alles machen kann. Schülerinnen und
Schüler des RGORG 23 zeigen Ihnen das GRATIS im Rahmen der
Kulturtage am Mi., den 16. März um 16 Uhr in der Anton Krieger G. 25.
ANMELDUNG: Tel. 0699 19 23 59 75 oder n-netsch@gmx.at 

Computerkurs für absolute Anfänger!

man Dateien in Ordnern abspeichert. 
Kursort ist das Gymnasium in der Anton
Krieger Gasse 25, 1230 Wien. Wir gehen
davon aus, dass unsere Kursteilnehmer
noch nie vor dem Computer gesessen
sind. Kosten: 150 Euro

Tel. 0699 19 23 59 75

Gerade für ältere Menschen öffnen
sich ungeahnte Beschäftigungs- und
Trainingsmöglichkeiten durch den
Computer! An diesen fünf Terminen
lernen Sie, wie man im Internet surft
und E-Mails verschickt, wie man
Bilder und Texte aus dem Internet her-
unterlädt und weiter bearbeitet und wie

Im März startet der nächste Computerkurs für absolute Anfänger am
Freitag, den 11. 3., von 16 Uhr bis 17.40 Uhr. Weitere Termine dieses
Kurses: 18.3., 8.4., 15.4. und 22.4.2016.

Tablet statt Computer
So einfach war es auch noch nie, mit
Internet und E-Mail Bekannt schaft zu
machen:Besuchen Sie unseren Kurs,
zahlen Sie für fünf Einheiten à 100
Minuten 150 Euro! 
Am ersten Kurstag stellen wir Ihnen
unterschiedliche Tablets vor, die Sie
gleich ausprobieren können. Die
Erfahrung hat gezeigt, dass die
Kursteilnehmer Tablets von Apple oder
Samsung bevorzugen. Ent scheiden
Sie, auf welchem Tab let Sie die rest-
lichen vier Kurs termine arbeiten wol-
len. Am Ende des Kurses können Sie
nicht nur im Internet surfen und E-
Mails verschicken, son  dern auch Fotos
am Tablet be arbeiten, Schreibar beiten
erledigen und viele andere Funktionen

mit Apps nüt-
zen, die Sie
kennenlernen
werden.
Die Kurse finden am RGORG 23,
Anton Krieger Gasse 25 statt.
Termine: jeweils von 18-19.40 Uhr.
Dienstag: 15.3., 5.4., 12.4., 19.4. und
26.4.
Freitag: 11.3., 18.3., 8.4., 15.4. und
22.4.
Anmeldung oder weitere Infos: 
Tel. 0699 19 23 59 75
E-Mail: n-netsch@gmx.at
Achtung: Sollten Sie an bestimmten
Terminen keine Zeit haben, können Sie
diese in einem Folgekurs gratis nachho-
len!

Foto: m
edion.at

Frage zur Flüchtlingsfrage

Die Maurer Computerprofis der
Firma ABComputer sind auch die
erste Ansprechstelle für die neuen
Registrierkassen, bieten sie doch
kostengünstige und äußerst effekti-
ve Lösungen an. Davon konnte
sich auch KFZ-Meister Norbert
Kornberger (links im Bild) über-
zeugen, der sich von ABComputer-
Chef Andreas Bauer persönlich auf
seiner neuen Registrierkasse ein-
schulen ließ. 
23, Endresstraße 106, T 889 26 790

http://www.abcomputer.at 

ABComputer - auch
Spezialist für
Registrierkassen

Florian Netsch

In Kürze „Obergrenzen“ oder „Grenz -
zäune“ und „bauliche Sicher -
heitsmaßnahmen“ wurde vielleicht
übersehen, dass unser Bezirks -
vorsteher Gerald Bischof sich mit
gutem Grund offen gegen die
damalige Parteilinie der Wiener
SPÖ gestellt hat und gemeint hat,
dass 1.500 Flücht linge in einer zu -
nächst als Erst aufnahmezen trum
propagierten Unterbringung in
Liesing einfach zu viele wären. 

Wir sollten eben nur so viele
Flücht linge aufnehmen, wie wir
auch sinnvoll betreuen und inte-
grieren können. Das bedeutet
nicht, dass wir uns gegenüber den
neuen Heraus for derungen ver-
schließen dürfen (ganz im Ge -
genteil, lesen Sie dazu bitte auch
den Artikel von Frau Mag. Ayad
auf Seite 4),  sondern das bedeutet
nur, dass zu viel Of fenheit und
Toleranz genau diese beiden Werte
bei immer mehr Menschen redu-
zieren und damit Politiker an die
Macht kommen lassen, die vielen
dann wahrscheinlich doch zu weit
rechts stehen. 

Das hat unser Bezirks vorsteher
völlig richtig erkannt.

Die Menschen haben Grund -
bedürfnisse und eines der stärksten
ist das Bedürfnis nach Sicherheit
(das zeigten zuletzt die emotiona-
len Info-Versammlun gen am 12.2.
und am 16.2. in Liesing). Für unse-
re Sicherheit sorgen auf der einen
Seite die Politikerinnen und
Politiker, die Rahmenbedingungen
schaffen, und auf der anderen Seite
natürlich die Exekutive.
Das Grundbedürfnis nach Si -
cherheit wurde bei vielen in
Österreich offensichtlich verletzt,
da derzeit eine Neigung nach
rechts im Land zu beobachten ist.
Diese Neigung geht aber auch
immer einher mit einem Verlust an
Offenheit und Toleranz; diese an
sich wichtigen Werte werden rasch
marginalisiert, wenn durch sie die
Sicherheit gefährdet erscheint.
In der etwas unübersichtlichen
Diskussion um „Richtwerte“ und

Lesen Sie bitte auf Seite 3 ...

Da ist ja noch der Brauereiturm! Oder: Wo ist der Brauereiturm? Mit solchen Gegenüberstellungen zeigt
uns der Fotokünstler Ing. Horst Zecha nun schon seit 25 Jahren, wie sich unsere Wohnumgebung stetig
verändert. Er bearbeitet historische Aufnahmen und verfügt bereits über ein gigantisches Archiv von selbst
gemachten Fotos, mit denen er die Veränderungen der letzten 25 Jahre dokumentieren kann und be -
stimmt die kommenden Jahrzehnte weiter dokumentieren wird: Am linken Bild von 1984 sind die west-
lichen zwei Türme von Alt Erlaa noch in Bau, von denen nur der westliche/nördliche Block halb zu sehen
ist. Beim westlichen/südlichen Block stehen die Kräne und etwas von den unteren Geschoßen.  
Lesen Sie über unsere großartige Zusammenarbeit und die 25-Jahr-Feier im Speisingteil!
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•Kunststofffenster
•Kunststofftüren und 
Türen aus Aluminium 
nach Maß 

•Kunststofffenster mit 
Alu schale

•Fensterbänke und 
Innentüren

•Garagentore
•Wintergärten
•Montage von geschul- 
tem Personal

•Kunststofffenster -
service

• Stiegen
• Vordächer

Kostenloses
Ausmessservice und
Beratung vor Ort

Fenster - Türen - Wintergärten

Ing. Franz Stöger
1230 Wien, Maurer Lange G. 25 a
Tel.0660 12 603 79
office@franzstoeger.at

Paul Kelaridis
Ihr Schlossermeister in Mauer

• Handläufe und

• Geländer für

- Stiegen und

- Terrassen

• Fenstergitter

• Sicherheitsschlösser

• Zylinder

• Stahltore
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• Schweißarbeiten
• Schmiedearbeiten
• Schlosserarbeiten
• Reparaturen
K.S.K.Kunstschlosserei
Kelaridis
06502701711
Info@schlosserei-ksk.at
www.schlosserei-ksk.at

Schlossermeister
Paul Kelaridis

Was hat Ihr Wohlbefinden mit Ihrer Lebensenergie zu tun? 

Monika Liedler
Stoesslgasse 10-12 
1130 Wien
+43 664 3073381
http://monikaliedler.at

„Ich hätte das nicht gedacht“,
sagt so mancher Skeptiker nach
einer Sitzung mit Monika Liedler.
Worum geht es? Es geht darum,
zu sich selbst zu finden, die eige-
ne Mitte, aber auch die Quellen
von Energie zu entdecken, die
einem vielleicht ein Leben lang
verschlossen bleiben können,
wenn man sich nicht auf diese
Reise zu sich selbst einlässt.
Der scheinbar Gesunde trägt oft
Blockaden in sich, die ihn un -
merk lich langsam krank werden
lassen, der scheinbar Zufriedene
könnte wesentlich mehr Glücks -
gefühle haben, wenn er seine En -
er gie einfach fließen lassen würde. 
Viele leben aber auch schon lange
unglücklich und haben längst die
Idee aufgegeben, dass sie daran
etwas ändern könnten.
Immer mehr Menschen benötigen
eine Hilfestellung, um wieder zu
einem erfüllten Leben zu finden.
Oft genügt ein kleiner Anstoß für
eine Neuorientierung oder eine
Vision, wie sich das neue Leben
anfühlen müsste.
Monika Liedler erkennt nach
ihrer langen Erfahrung in Einzel -

sitzungen oder auch Gruppen -
seminaren mit unglaublicher In -
tuition, was den Einzelnen bewegt
oder auch bedrückt.  
Die wichtigste Frage lautet:
Suchen Sie jemanden? Erst
wenn in Ihnen das Bewusstsein
entsteht, dass Ihnen jemand ande-
rer helfen könnte, indem er
zuhört, sie begleitet und Sie auch
bei der Wahl der nächsten Schritte
berät, Ihnen neue Horizonte eröff-
net oder einfach nur konkrete
Tipps für den Alltag gibt, erst
dann macht diese Zu sam -
menarbeit Sinn. Sie müssen sich
dafür entscheiden, sich zu öffnen
und jemandem zu vertrauen, der
es gut mit Ihnen meint.
Natürlich geht es dabei auch oder
gerade darum, Unbewusstes be -
wusst zu machen. 
Viele Methoden gibt es dafür und
Monika Liedler nutzt älteste spiri-
tuelle Praktiken, um die Reise
zum eigenen Selbst zu ermög-
lichen. Darauf muss man sich ein-
lassen und das fällt gar nicht
schwer, wenn man den schönen
Praxisraum des eleganten Hie t -
zinger Hauses betritt, der schon

signalisiert, dass man jetzt neue
Dimensionen des eigenen Selbst
finden kann.
Viele Menschen sind Skeptiker
und übersehen dabei, dass es
gerade die Skepsis ist, die sie
blockiert und daran hindert, sich
von Zwängen zu lösen, um neue -
bisher unbekannte - Dimensionen
des Lebens kennen zu lernen.
Viele werden diesen Artikel viel-
leicht gar nicht bis hierher gelesen
haben. Wer aber jetzt noch nicht
aufgehört hat zu lesen, der sollte
auch den Schritt weiter gehen und
versuchen seinem Leben einen
neuen Weg zu eröffnen. 
Was Monika Liedler bietet,
ersetzt keine Schulmedizin und
auch keine Psychotherapie. Es
kann sein, dass man nach nur
einer Sitzung das Gefühl hat, sei-
ne Neuorientierung gefunden zu
haben, es kann sein, dass man
immer wieder - wie zu einem
guten Freund - kommt, vielleicht
nach Monaten oder Jahren, um
sich eine neue Inspiration zu
holen. Man wird das umso lieber
tun, wenn man sich erkannt fühlt
und auch die gebotenen Anlei -

tungen gut annehmen kann. Und
wie kann man das herausfinden?
Indem man es vesucht! Wer
wenig versucht, dem wird auch
wenig gelingen. Manchmal muss
man sich im Leben einen Ruck
geben und einmal über seinen
eigenen Schatten springen ... 

Sonderaktion:
Hauseingangstüren - 10% 
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Flüchtlingsprojekt: Wer macht mit?

FRÜHLINGSFLOHMARKT 2016
in der 

Evang. Johanneskirche Wien-Liesing
Dr. Andreas-Zailer-G.10, 1230 Wien

FREITAG, 22. April 2016   12:00 – 18:00
SAMSTAG, 23. April 2016  10:00 – 16:00

Sie finden Bücher, CD/DVDs, Kleidung, Spielsachen, Geschirr, 
kleine Elektrogeräte, Bilder, Heimtextilien und vieles mehr… 

(keine Sportgeräte, keine Möbel)
Buffet 

FRANCE TOUR am BRG/ORG 23
Im Frühjahr 2015 hat das
Französische Kulturinstitut, in
Zusammenarbeit mit dem
Unterrichtsministerium, ein neues
Projekt zur Förderung der franzö-
sischen Sprache in Österreich
gestartet.
France-Tour-Lektoren besuchen
die Schulen, um Jugendlichen die
französische Sprache näherzu-
bringen. Im Rahmen der Tour
kam Herr Fruneau am 26.11. in
die Anton-Krieger-Gasse und
gestaltete eine Unterrichtseinheit
mit den Kindern der 3. und 4.
Klassen. Die 14-Jährigen stehen
nicht nur vor der Entscheidung,
welche Schule sie besuchen sol-
len, sondern auch vor der Wahl
einer neuen Fremdsprache.
Spielerisch erfolgte der Einstieg
in die französische Sprache mit

Fotos, Landkarten und Liedern
und es wurde den SchülerInnen
schnell klar, was sie schon alles
auf Französisch kennen und kön-
nen.
In der Unterrichtsstunde versuch-
te Herr Funreau auch die franzö-
sische Kultur und Lebensart zu
präsentieren. Es war ein gelunge-
ner Einstieg in die französische
Sprache und der Unterricht
machte den Kindern sichtlich
Spaß.

Für viele ist „Flüchtling“ spätestens 2016 zu einem Reizwort
geworden. Andere wollen aber immer noch gerne helfen, nicht
zuletzt, weil sie auch wissen, dass nur eine rasche Integration der
neuen Mitbürger ein reibungsloses Zusammenleben ermöglicht. 
In Lainz und Rodaun laufen bereits
sehr erfolgreiche Projekte, warum
also nicht auch in Atzgersdorf, wo
gerade in der Ziedlergasse maxi-
mal 750 Flücht linge (vor allem
syrische Fa milien) aufgenommen
werden?
Es wird eigene Klassenräume für
die Kinder am Areal der Zied -
lergasse geben, damit die Kinder
als Schulvorbereitung Deutsch ler-
nen können. Für die Kleinkinder
wird es Kinder spielräume geben.
Es wird wie in anderen Wiener
Flüchtlingseinrichtungen eine
Haus ordnung geben. Fixe Aus -
gangszeiten sind darin nicht vorge-
sehen, ein An- und Ab melden bei
einem Portier ist hingegen geplant.
Stichwort Selbstverwaltung: Die
Räume, die von den Flüchtlingen
bewohnt werden, werden auch von
ihnen gereinigt. Duschen und
Toiletten, die alle Bewohner be -
nutzen, werden wegen der Hy -
gienestandards von externem
Personal gereinigt.

Von Beginn an werden Deutsch-
und Integrationskurse für die
Flüchtlinge organisiert. 
SPÖ und ÖVP arbeiten in dieser
Sache Schulter an Schulter.
„Helfen macht uns zu Menschen.
Bleiben wir menschlich, bleiben
wir kritisch und offen für einen
unverstellten Blick auf die damit
verbundenen Herausforderungen.
Nur daraus entstehen Lösungen“,
erklärt dazu Ernst Paleta, Klub ob -
 mann der ÖVP Bezirksräte.
Wenn sich in dieser Sache einige
engagierte Menschen zusammen-
schließen, kann nichts mehr schief-
gehen. Falls Sie Ideen zur Un -
terstützung dieses Projektes haben,
rufen Sie einfach im Büro des
Bezirksvorstehers Gerald Bischof
(SPÖ) an, er freut sich über jeden,
der in dieser für viele emotional
schwierigen Zeit einen klaren Kopf
behält und konstruktive Vorschläge
macht!
Tel. 01 4000 23 117



Denkmäler ... aber wo ist für sie
DIE BEGEGNUNGSZONE mit
Gleichaltrigen, mit uns? So mache
ich nun MIR den Vorwurf, nicht
auf den Fremden zugegangen zu
sein. Wenn ich mich dem Neuen
nicht öffne, werden Menschen wie
die kleine Türkin nie auf mich
zukommen.
Meine Idee war, das Vernetzen von
Schulen  Schulklassen treffen ein   -
ander. Gymnasiasten lernen völ lig
neue Kulturkreise, andere All -
tagssituationen kennen. Es müsste
der Gegenstand SOZIALES LER-
NEN geschaffen werden, viel-
leicht EIN INTEGRATIONS-
JAHR auch für unsere Kinder.
Wenn wir in der Kindheit anfan-
gen, haben wir auch später keine
Hemmungen, Menschen mit ande-
rer Mutter sprache zu begegnen.
Und diese Kinder können uns auch
viel zeigen bezüglich Familiensinn
und Wert schätzung des alten
Menschen.
Dazu kommt noch folgende
Doppelbelastung: Wir haben
nicht nur die Fehler mit den
Zuwan de rern der Sechzigerjahre,
also ALTLAST zu bewältigen -
sondern auch die Angst, die der-
zeitigen Flüchtlinge nicht in den
Griff zu bekommen. Was für eine
große Zahl und wie viele unbeglei-
tete junge Burschen!
8 Millionen Österreicher. ...
80.000 Flüchtlinge, nächstes Jahr
sind dies vielleicht 160.000
Personen. UND DOCH bin ich der
Mei nung, dass sich 100
Österreicher leicht um nur 2
Neuan kömm linge kümmern könn -
ten. Inte gration betrifft nicht nur
die Neuankömmlinge, sondern ist
auch Aufgabe unserer  Gesell -
schaft! DAS SIND AUFTRÄGE
FÜR UNS, JUNG oder ALT, wir
müssen nicht nur im Klub
Kartenspielen, wir werden ge -
braucht an der Front ... für Auf -
träge, die uns erfüllen können.
Machen wir doch unseren privaten
Kreis, unser Umfeld, unseren
Bezirk zum Haus der Begeg -
nung, es wird sich lohnen! 

Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Aktualität, die mir zu denken
gibt: Ich lerne mit einem türki-
schen Mädchen, um ihr den
Übertritt in eine NMS zu ermög-
lichen. Sie soll doch einmal die
Chance auf einen Lehrplatz oder
auch auf eine weiterbildende
Schule bekommen! Der Tod ihrer
Mutter, das Trans ferieren nach
Österreich, die Zuordnung in eine
Sonderschule am Land haben in
ihrem Curriculum etwas „schief
laufen lassen.“ Dies sind die Worte
ihrer Klassenlehrerin.
HAYRIYE ist Klassensprecherin,
spricht fehlerhaftes Deutsch, sucht
in den Pausen nach Büchern in der
Bibliothek und stellt im Unterricht
Fragen. Sie ist fleißig, höflich und
ganz einfach „nett“. Die Lehrer
sind von ihr sehr angetan. Das
Umfeld zu Hause trägt keineswegs
zur Wissenserwei terung bei.
Bei meinen Ermahnungen, immer
viel Deutsch zu sprechen, musste
ich zu meinem großen Erstaunen
folgendes feststellen: Hayriye hat
niemanden, der mit ihr Deutsch
spricht! In der Schule ist die
Sprache der Schüler untereinander
in der Klasse nur Türkisch oder
Serbisch. Zu Hause kann die
Stiefmutter nach 2 bis 3 AMS-
Kursen kein Wort Deutsch. (Am
Sprechtag stand für solche Eltern
immer ein Dolmetsch bereit). Zu
Hause läuft der Fernseher nur mit
türkischem Programm. Die drei-
jährige Halbschwester versteht
nach 2 Jahren im „islamischen
Kindergarten“ kein Wort, wenn ich
sie anspreche. Hayriye lebt in die-
ser Welt, eingeschlossen im Tür -
kischen.
Wir werfen Migranten, und
besonders den Türken, sehr oft ihr
Abschotten vor - doch wo gibt es
für das Mädchen (sie ist inzwi-
schen 15 Jahre alt) eine Chance,
mit unserem Kulturkreis vertraut
zu werden? Ich gehe mit ihr durch
Wien, zeige ihr Bauwerke, erkläre

B E R I C H T

von Christl AYAD
Integration  -  D A S    Schlagwort 

Maurer Heimat
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GOLFCLUB LAAB IM WALDE

Hoffeldstraße, 2381 Laab im Walde 
Tel. 02239 4392 
office@golflaab.at

Gemütlicher Golfclub mit
Charme: 
- 18-Loch Golfplatz
- große Übungsanlagen
- gratis Schnuppern jeden 
So um 12 Uhr!

- Platzreifekurse /  
Einsteigerkurse

- Jahresmitgliedschaften

Der neue Trendsport Golf ist jetzt
für alle da! Vom Opa bis zum
Enkel ist Golfspielen für alle
gleichermaßen ein wunderbarer
Ausgleich sowohl für Stressabbau
bei Erwachsenen als auch bei
schulischen Belastungen der
Kinder. Golf hält Geist und
Körper fit wie kein anderer Sport. 

Lassen Sie sich zum Schnup -
pern in den Golfclub Laab im
Walde einladen! Genießen Sie
die freundliche Atmosphäre und
den familiären Charme der A-
Klasse unter den Golfanlagen. 

Ein erfahrenes Trainerteam steht
Ihnen für Ihre ersten Golf -
schritte zur Verfügung. 
Laufend werden Platzreifekurse
zu flexiblen Terminen abgehalten.
Für die Jugend gibt es heuer wie-
der ein Ostercamp, welches von
22.3 – 25.3.2016 stattfindet. 

Auf unserem Kompaktplatz kann
das Erlernte dann gleich in die
Praxis umgesetzt werden. 
Besonderes Augenmerk wird hier
auf das so wichtige „kurze Spiel“

gelegt. Auf der großen Driving
Range können Sie jederzeit bei
Tag und auch abends bei
Flutlicht trainieren. 

Unsere kompetenten Pros helfen
auch den Fortgeschrittenen ihr
Handicap zu verbessern.

Kommen Sie zu unserem Gratis
Schnuppern jeden Sonntag um
12:00 Uhr auch ohne Voran -
meldung und lassen Sie sich für
diesen schönen Sport begei-
stern.
Nähere Information unter 
Tel 02239/4392, office@gol-
flaab.at oder www.golflaab.at.

Golfspielen macht Spaß - Gratis Schnuppern
jeden Sonntag im Golfclub Laab im Walde  

St. Erhard – Patron
unserer Pfarre
Unser Pfarrpatron, der heilige
Erhard, wurde im 7. Jahrhundert
in eine wilde unruhige Zeit gebo-
ren. Er kam in der alten römi-
schen Stadt Narbonne zur Welt,
ganz im Süden Galliens
(Frankreichs), nahe den Pyre -
näen. Gleich hinter den Bergen
herrschten islamische Fürsten, die
immer wieder im Norden auf
Beute aus waren. Es war lebens-
gefährlich. Das Christentum war
auch alles andere als gefestigt.
Später war Erhard als Wan -
dermönch im Elsass unterwegs
und gründete in den Vogesen
zahlreiche Klöster. Aus jener Zeit
ist auch die Legende überliefert,
nach der er der blinden elsässi-
schen Herzogstochter Odilia wäh-
rend ihrer Taufe das Augenlicht
wiedergab. Um 680/690 n. Chr.
kam Erhard als Missionsbischof
an den Hof der bayerischen
Agilolfingerherzöge nach Re -
gens burg. Hier wirkte er als
Vorbereiter des christlichen
Glaubens in Bayern. St. Erhard

starb um das Jahr 715 in
Regensburg und fand dort in der
Niedermünsterkirche eine würdi-
ge Grabstätte.  Seine Reliquien
befinden sich heute dort in einem
silbernen Schrein. Am 8. Jänner
feierte die Pfarre St. Erhard
Patrozinium mit Bischofsvikar
Franz Scharl als Zelebranten. In
seiner Predigt wies er auf St.
Erhard als kraftvolles Beispiel für
eine kreative Spannung im diöze-
sanen Entwicklungsraum der
Zukunft hin.

R.K.
Wissen Sie, was
Sabzi ist? 
Es ist eine spezielle Kräu ter -
mischung, die in der persischen
und afghanischen Küche verwen-
det wird. Diese Zutat besorgt eine
Betreuerin für unsere  Gäste aus
Afghanistan, die zurzeit im
Untergeschoß des Pfarr zentrums
untergebracht sind. So kommt
zumindest beim Essen ein bis-
schen Vertrautheit auf. Es sind 2
Familien mit insgesamt 7
Kindern, die in unserem Pfarr -
zentrum wohnen und von einem
engagierten Team freiwilliger
Mitarbeiter betreut werden,
wobei die Hauptaufgabe der
Sprachunterricht ist. Dank der
Rudolf Steiner Schule hat jedes

Kind einen Schulplatz bekom-
men, die Erwachsenen bekom-
men täglich vormittags Un -
terricht, manchmal wird das
Gelernte auch nachmittags ge -
meinsam vertieft. O wie Orangen
und Oliven – jeder Buchstabe
wird auch visuell dargestellt. 
An Wochenenden und schulfreien
Tagen werden Ausflüge gemacht,
zum Beispiel in den Schön -
brunner Tiergarten und  in den
Maurer Wald. Gemeinsam wird
die Gegend erkundet. 
In etwa 2-3 Monaten wird über
ein mögliches Asyl beschieden
werden. Wir alle hoffen sehr, dass
die Sache positiv ausgeht. Es
wäre schön, wenn unsere Gäste in
Mauer eine Wohnmöglichkeit
fänden und wir ihnen bei der
Integration weiterhin behilflich
sein könnten.
Das Wort, dass alle unsere Gäste
schon sagen können ist „DAN-
KE“ und diesen Dank möchte ich
in ihrem Sinne gerne weitergeben
an alle, die uns bei dieser
Aufgabe behilflich waren, sind
und sein werden – sei es durch
Sachspenden, Geldspenden oder
durch geschenkte Zeit und Ideen .

M.S.

Unsere Termine
Donnerstag, 10.3., 15.00 Uhr:
Großer Seniorenklub, Fastenbe -
sinnung
Jeden Monat donnerstags
jeweils 10.00 Uhr: Singkreis für
alle mit Freude am Volkslied
Freitag, 18.3., 19. 00 Uhr:
Kreuzweg durch Mauer
Sonntag, 20.3., 9.30 Uhr:
Palmsegnung im Rathauspark
(bei Schönwetter),
Samstag, 26.3., 21.00 Uhr:
Osternachtfeier
Sonntag, 27.3., 9.30 Uhr: hl.
Messe, anschl. Osterfrühstück
und Ostereier-Suchen im Pfarr -
zentrum
Sonntag, 10.04., 9.30 Uhr: hl.
Messe mit Chorensembles
plus/minus40
Donnerstag, 14.04., 15.00 Uhr:
Großer Seniorenklub: Jüdische
Witze
Wallfahrt nach Maria Taferl
30.04.-01.05.: (Anmeldung bis
31.3.2016 in der Pfarrkanzlei)
Immer montags, außer bei
Schlechtwetter, 8.30 Uhr: NOR -
DIC-Walking (ab Parkpl. Ende
Anton-Krieger-G.)

Weitere Termine finden Sie auf 
www.pfarremauer.at



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

23, Willerg. 43, Tel. 01/889 83 55, Fax DW 10
http://www.melisits.at E-Mail melisits@melisits.at

EDLMOSER, Maurer Lange G.123, Tel.
8898680, 4.-23.3., tgl. 14.30-24.00 h

GRAUSENBURGER, Maurer Lange G. 101a,
Tel. 8881354, -3.3., 31.3.-28.4., tgl. 11.30-24.00 h  

HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 8887380, 17.3.-5.4., Mo -Sa ab 14.30 h, So
u. Fei ab 10.00 h

LENTZ, Maurer Lange G. 78, Tel. 8885262,
19.3.-10.4., Mo-Sa ab 11.30, So, Fei ab 10.00 h 

LINDAUER-HOF (Gasthaus), Maurer 
Lange G. 83, Tel. 8885172, -19.3., tägl. 10-23 h

STADLMANN, Maurer Lange G. 30, Tel.
8892848, -16.3., täglich ab 11.30 h 

STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28 Tel.
8882229, 11.-27.3., Di-So ab 11.30 h,
(Mittagsmenü), Mo Ruhetag!

WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, 

H E U R I G E N I N F O
Tel. 8887161, -13.3., 2.4.-8.5., Mo- Fr ab
11.30 h, Sa, So, Fei ab 10.00 h

SCHWINGER, R.-Waisenhorn-G. 97, 
Tel. 8887967, - 20.3., 30.3.-22.5., Mi/Do/Sa
ab 16.00 h, Fr/So/Fei ab 11 h 

WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, Tel.
8885560, -7.3., 16.3.-4.4., Mo-Fr ab 13.00 h,
Sa, So, Feiertag ab11.30 h, Di Ruhetag!

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9, Tel.
8891318, -12.3., 30.3.-16.4., 11.30-24 h, So
Ruhetag!

lang, 13 Bogen, 12 freistehende
Pfeiler, ca. 20 m hoch
Tullnertalgasse, (zwischen Stein -
berg und Rosenberg), ca. 90 m
lang, 4 Bogen, 6 freistehende
Pfeiler, 9 m hoch.
Generalsanierung: nach 36 mona-
tiger Bauzeit, 2011 fertiggestellt.
Verarbeitete Ziegel 350 000 Stück             
Aber auch die von Westen nach
Osten führende, vom Hoch -
schwab kommende 2. Wiener
Hochquellen wasser lei tung, die
am 2. Dezember 1910 eröffnet

Hauptstraße (Endresstr.), Mittel-
gas se (Dr. Barilitsg.) in sein Haus
Kirchengasse 4 (Gesslg.), jener der
Gemeinde führte zum Brun nen.
Mauer ist die einzige Gemeinde,
deren Gebiet von beiden Hoch -
quellenwasserleitungen durchzo-
gen wird.
Die 1. Hochquellenwasserleitung
speist unter anderem den Hoch -
speicher am Rosenhügel.
Das Aquädukt Mauer ist Teil der
1. Wiener Hochquellen was ser -
leitung, die im Oktober 1873 von
Kaiser Franz Josef mit In -
betriebnahme des Hochstrahl -
brunnens am Schwarzenbergplatz
in Betrieb genommen wurde.
Quellgebiet: Schneeberg, Rax
und Schneealpe. Leitungsanfang:
Kaiserbrunn. Leitungsende: Ro -
senhügel. Länge 105 km. Fließ -
zeit: 24 Stunden. Gefälle: 280 m                                                      
Aquädukte: Mauer: Knotzen -
bach, Hauptstraße ( Endresstraße)
in einer Kurve gebaut, ca. 190 m

Kleinreparaturen und Gebrechensdienst
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Bei uns in Mauer war Wasser
kaum ein großes Problem. Die
zahlreichen Hausbrunnen, die es
gab, haben den in früheren Jahren
bescheidenen Wasserbe darf ge -
deckt. Außer dem gab es, wie auf
alten Aufnahmen des Maurer
Hauptplatzes zu sehen ist, einen
Dorfbrunnen mit ständig fließen-
dem Quellwasser. Die Va len tin
Edler von Mack’sche Wasser -
leitung, wurde am 4. Juni 1844
vor dem Brunnen feierlich eröff-
net. Ihr Ursprung ist im
Schwarzgraben.
Infolge anhaltender Dürre
bestand 1862 großer Wasser -
mangel. Hof- und Stadt-
baumeister Anton Ölzelt Ritter
von Newin und die Gemeinde
Mauer zu gleichen Teilen
beschlossen, am 10. Oktober
1862 den Bau einer Was -
 serleitung. Sie führte aus den
Ziegelbergen bis zur kleinen
Kaserne, dann teilte sie sich. Der
Rohrstrang Ölzelt ging durch die

Mauer und sein Wasser

wurde, führt von der Wiese des
Gütenbachtales kommend, durch
den Maurer Wald zur
Schießstätte, wo eine Pump -
station zur Versorgung der höher
gelegenen Wasserent nahme stel -
len ist, vorbei oberhalb der
Weingärten am Ende der
Gebirgsgasse zu dem Einstiegs-
und Kontrollturm, bis zum im
Jahre 1937 eröffneten
„Wasserbehälter Lainzer Tier -
garten auf dem Boden der
Marktgemeinde Mauer bei Wien“
(heute Wien 13.,). Aus dieser
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http://www.weinbauverein-mauer.at

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, 25.3.-10.4.,.tgl. 9.00-24.00 h
DISTL, Ketzergasse 457-459, 
Tel. 889 98 98, 5.3.-17.4., nur Sa ab 15 h, So
u. Fei ab 14 h

Maurer Hauptplatz mit den Auslaufbrunnen der Mack’schen und Ölzelt
Wasserleitung etwa zur Jahrhundertwende 1900.



MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

u Buchhaltung
u Lohnverrechnung
u Jahresabschluss
u Firmengründung

1230,  Leo Mathauser-Gasse 71/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:
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Leitung bezieht Mauer sein köst-
liches Trinkwasser. Dieser
Trinkwasserbehälter hat eine
Grundfläche von 24.438 m². Sei -
ne 25 cm starke Eisen betondecke
wird von 790 Säulen getragen. Im
Heimat jahrbuch 1938 wird be -
richtet:
„Seinem Inhalte und seiner
Flächenausdehnung nach ist die-
ser Wasserbehälter derzeit der
größte Trinkwasserbehälter der
Welt. Mit seinen gewaltigen
Baumassen ist er eines der größ-
ten Eisenbetonwerke, die derzeit
in Europa ausgeführt werden. Der
Bau hat das lebhafte Interesse und
die rückhaltlose Anerkennung im
In- und Ausland gefunden.“
Die II. Hochquellenleitung liefert
heute täglich bis zu 217 Millionen
Liter Wasser aus dem steirischen
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Salzatal im Hochschwabgebiet
nach Wien. Über eine Entfernung
von 180 Kilometer – mit einem
über weite Strecken gleichen
Gefälle von 0,22 Promille.
(Höhenunter schied 361 Meter,
das Wasser ist ohne Pumpen in
einer Fließzeit von 36 Stunden
von Wildalpen, Kläfferquelle in
Wien)  

Wasserkraftwerk Mauer, Witt -
gen steinstraße

Ein Teil der Wassermenge, die
nach Wien fließt, wird dort über
eine Francis - Turbine geleitet. So
werden 3 Millionen Kilowatt-
stunden pro Jahr produziert.
Das ermöglicht die Versorgung
von 1.000 Haushalten mit elektri-
scher Energie.

Es bestand Ecke Lin -
dauergasse/Allee gasse
(heute Anton Krieger -
gasse) eine Druckent -
lastungs kam mer. Diese
wurde 1994 abgerissen.
(heute Wohn   bauten)

Die Maurer Heimat runde
macht auch dieses Jahr eine
Fahrt ins Quell gebiet der
II. Hoch  quellenwas ser lei -
tung.
Infor ma tion auf unserer
Homepage: maurerheimat-
runde.at  

Quellen: Schulrat Karl
Wiesinger, Komm. Rat Otto
Podingbauer, Wie ner Was -
ser.

Einstige Druckentlastungskammer der Gemeinde Mauer Ecke
Lindauergasse/Alleeegasse [heute Anton Kriegergasse] 

Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner, am Hauptplatz, gibt Antwort:
Das bringt das neue Jahr
Mit Jahreswechsel sind einige Gesetzesänderungen
in Kraft getreten. Die Steuerreform führt nicht nur
zu Veränderungen im Bereich der Einkommen -
steuer, sondern auch in vielen Fällen zu einer
höheren Steuerlast bei der Grunderwerbsteuer und
der Immobilienertragsteuer. 

Weiters stehen grundlegende Änderungen im
Bereich des Erbrechts an. Mit 1.1.2017 wird die
Erbrechtsreform in Kraft treten, die weitreichende Änderungen im Erb- und Pflichtteilsrecht brin-
gen wird. Für viele ist es deshalb sinnvoll, in nächster Zeit zu überprüfen, ob für den Fall der Fälle
alles optimal geregelt ist. 

Aber auch im Notariat gibt es Neuigkeiten. Dr. Thomas Tschernutter hat mit Mag. Lukas Leopold
Veigl, seit mehr als 7 Jahren am Maurer Hauptplatz als Jurist tätig, eine Partnerschaft gegründet.
Das Notariat am Maurer Hauptplatz heißt seither Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner
und steht Ihnen weiterhin mit dem professionellen Team in bewährter Weise zu Verfügung. 

Wir würden uns freuen, Sie im Notariat am Maurer Hauptplatz zu betreuen.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at

Turbine im Wasserkraftwerk
Mauer Wittgensteinstr. 131
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WAS IST LOS AM GEORGENBERG?
40 Jahre Wotruba-Kirche:
Rückblick und Ausblick

In diesem Jahr feiert die Ge -
meinde am Georgenberg das 40-
jährige Bestehen ihrer Kirche. Im
Oktober 1976 wurde die Kir che
nach zweijähriger Bauzeit undei-
ner aufregenden und sehr wech-
selhaften Vorgeschichte einge-
weiht. Margarethe Ottillinger ist
es zu verdanken, dass diese
Kirche entstanden ist. Sie war es,
die Fritz Wotruba mit der Planung
beauftragt hat und die Geldmittel
für diesen damals schockierenden
Kirchenbau aufgetrieben hat.
Ihrer Person ist ein „Universum
History“ gewidmet, das am 4.
März  2016 um 22h45 in ORF2
ausgestrahlt wird.

In den 40 Jahren seit der Ein -
weihung hat sich viel getan. Die
Wotruba-Kirche - ein herausra-
gendes Baudenkmal des 20.
Jahrhunderts - wurde zum Ort
einer sehr lebendigen Gemeinde.
Viele Menschen, die hierher kom-
men, um den Gottesdienst zu
feiern, sind darüber hinaus sehr
engagiert für die Gemeinschaft.
Viele Aktivitäten haben sich im
Laufe der Jahre entwickelt und
sind zur Selbstverständlichkeit
geworden. Die vielfältige musi-
kalische Gestaltung der Gottes -
dienste gehört ebenso dazu wie
die regelmäßigen Kinderwort -
gottesdienste oder religiöse Vor -
träge und Vertiefungen. Beim
sonntäglichen Pfarrkaffee, bei
ver schiedenen Wanderungen,
Wall fahrten, bei Senior aktiv,
beim jährlichen Gemeindewo -

chenende hat man Gelegenheit,
einander näher kennenzulernen
und die Beziehungen zu pflegen.
Mittlerweile ist eine sehr familiä-
re Gemeinschaft entstanden, ein
Netzwerk, in dem man sich gut
aufgehoben fühlt. So wurde der
Georgenberg für viele zum Ge -
borgenberg.

Die Georgenberger sind bekannt
dafür, dass sie gut Feste feiern
können. So wird also das 40-Jahr-
Jubiläum entsprechend gefeiert
werden. Die Planungen sind in
vollem Gang. Den Höhepunkt
wird eine Festmesse am 23.
Oktober bilden, davor sind aber
noch zahlreiche Programmpunkte
geplant. Die vielen Fähigkeiten
und Begabungen der Gemein -
demitglieder werden dabei zum
Ausdruck kommen. Fest steht
bisher ein Kabarett mit Albert
Axmann und eine eigens kompo-
nierte Messe von Wolfgang
Wurzer. Um aber auch dem gei-
stigen Schöpfer der Kirche ge -
recht zu werden, wird es eine
Kooperation mit der Wotruba-
Stiftung im 21er Haus geben, von
der interessante Beiträge zu
erwarten sind.

Die Festlichkeiten werden einen
Rückblick auf die vergangenen
40 Jahre geben, aber auch eine
Vorausschau auf das, was in den
nächsten Jahren und Jahrzehnten
auf uns zukommt. 

E.M.
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Wir restaurieren Ihre Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676 52 94 584

Wir vergolden auch Grabinschriften!

24-Stunden-Pflege ist LEISTBAR
24-Stunden-Pflege ist eine echte Alternative zu einem Aufenthalt in
einem Seniorenheim. Manche Menschen schätzen die neue Gesell -
schaft in einem Heim, andere wollen lieber in der gewohnten Um -
gebung zu Hause bleiben und lassen sich dort von einem Menschen
betreuen, der rasch zu einer wichtigen Bezugsperson wird. Diese
Betreuung ist tatsächlich leistbar: Tel. 0699 19 23 59 75
Nicht nur für den Pflege be -
dürftigen, auch für die An -
gehörigen wird eine schwierige
Situation plötzlich wieder ein-
fach, wenn es einen Menschen
gibt, der rund um die Uhr zustän-
dig ist. Ein lieber Mensch ist
bestens betreut und wird nach
anfänglichen Bedenken rasch
überzeugt sein, dass sein Leben
bereichert wurde. Fo

to
: h

uf
fin
gt
on
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st

Chardonnaytag beim Heurigen Weindorfer
Ein Fest in der Maurer Lange
Gasse mit Tradition!
Bereits zum 15. Mal fand dieser
Charity-Event zugunsten des
Sports statt. Und viele kamen
und feierten bis in die frühen
Morgenstunden mit.
Für jede verkaufte Flasche
Chardonnay gab es 1,50 Euro in
die Spendenkasse – mehr als 500
Euro pro Verein kam zusammen.

Das Geld ging an fünf Vereine:
Union Mauer Damen und Jugend,
SC Kalksburg Rodaun, ASV Wien
Sektion Wasserspringen und an
den WAT-Atzgersdorf Handball.
Die Eröffnung und Schecküber -
gabe erfolgte durch Bezirks -
vorsteher Gerald Bischof.
Die ehemalige Wasserspringerin
Anja Richter war ebenfalls zu
Gast.

Bezirksvorsteher Gerald Bischof
unterstützt den engagierten
Weindorfer!

Spendenschecks soweit das Auge
reicht: ein Riesenerfolg! 

KONZERT des russischen Chores „Voskresenije“
Nach dem bejubelten ersten
Auftreten in Rodaun wurde das
Ensemble „Voskresenije“ wieder
ins Pfarrzentrum Schreckgasse
ein geladen.
Damit wird dieser erfolgreiche
Chor nach zahlreichen Auftritten
in der Schweiz, Deutschland,
Italien, Frankreich, England – mit
Unterstützung durch RODAUN
AKTIV – wieder in Wien zu
hören sein.
Das Vokalensemble „Voskrese -
nije“ (Auferstehung) aus St.
Petersburg wird mit einem inter-
essanten vielfältigen Pro gramm
in Rodaun gastieren.
Das Repertoire reicht vom russi-
schen Volkslied über klassische
Werke bis zu Gesängen der religi-
ösen russisch-orthodoxen Litur -
gie.
Der 1993 von Juri Maruk gegrün-
dete Chor ist u. a. am Marins -
kijtheater in St. Petersburg tätig.
Das Ensemble besteht aus ausge-

bildeten professionellen Sängern,
vier Frauen und vier Männern,
welche die russische Tradition
großer Stimmkultur und sinn-
licher Klangentfaltung sowohl im
Chor- als auch im Sologesang
pflegen.
Musikbeitrag: 10 €, Kinder bis 14
Jahre frei
Erreichbarkeit mit öffentlichen
Verkehrsmitteln 
Straßenbahn 60, Bus 60a
Haltestelle Kaiser Franz Jo -
sefstraße, 3 Minuten Fußweg
Informationen:  0680 1151697

Dienstag, 15. März 2016, um
19,30 Uhr im Pfarrzentrum
Rodaun, Schreckgasse 19

Konzert im Hofmannsthalschlössel
Sa., 16. April 19 Uhr:
„Danses Nobles et Jouyeuses“ (Tänze aus aller Welt). Karin Leitner -
Flöte, Krassimira Ziegler - Harfe. Reservierungen: 
konzert@isabella.czedik.net
Tel. 0650/7505828
(Spende 15 € erbeten) 



Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
23,Geßlgasse 9A  Tel. 888 67 39  Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Ü ÜBERSPIELEN AUF VIDEO oder DVD: 
Wir überspielen auch Ihre Super 8/Normal 8/9,5 mm und 16 mm Filme in
erstklassiger Qualität, auf alle Videosysteme (z. B. VHS und Super VHS, mit und
ohne Ton). Videokopien und Transcodie rung / Normenwandlung von bzw. auf
NTSC, PAL, SECAM, VHS, VIDEO 8 und  HI 8 /Betamax sind kein Problem.
Umarbeiten auf DVDhaben wir ebenfalls im Programm. Reinigen der Filme und
allgemeine Farb- und Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.
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Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-12 und 15-18 Uhr, 
Mi. Nachmittag geschlossen, Sa. 9-12 Uhr

Hier können Sie Ihre Termine
ankündigen (siehe Impressum):
Flohmarkt am Maurer
Hauptplatz:
5.3., 2.4., 14.5, 4.6., 3.9., 1.10.2016,
Information und Anmeldung: Jutta
Gaßner, Tel. 0676/7119711
15.3., Russischer Chor
Voskresenije, 19.30 h, Pfarrzentrum
Rodaun, 23., Schreckgasse 19,
Spende 10,- erbeten.
18.3., Internationaler Welttag der
Poesie, „Zum 100. Todestag von
Kaiser Franz Joseph“, 10.00 h,
Bezirksmuseum Liesing, 23.,
Canavesegasse 24, Zählkarten Tel.
0676/9041600, Eintritt frei.
16.4., Konzert Hofmannsthalschlössel,
19.00 h, Reservierungen Tel. 0650/
7505828, Mail: konzert@isabella.czedik.
net, Spende 15,- erbeten  
22.4., 12.00-18.00 h, 23.4., 10.00-
16.00 h, Frühlingsflohmarkt in der
Evang. Johanneskirche, 23., Dr.
Andreas-Zailer-G. 10
Freiluftplanetarium Sterngarten:
19.3., 11.30 h, Frühlingstagundnacht-
gleichen-Mittag.
8./9./10. 4., jeweils 19.45 h, Merkur
am Abendhimmel. Evtl.
Taschenlampe und Fernglas mitneh-
men. Teilnahme frei.  www.astrono-
misches-buero-wien.or.at 

Termine
Heimatrunde Mauer: 
www.maurerheimatrunde.at
8.3., Kläfferquelle und Kaiserbrunn
5./12.4., Gewerbebetriebe in Mauer
3./10.5., Erkennen Sie Mauer?
Lichtbildervorträge in der VHS
Mauer, Rathaus, Speisingerstraße,
jeweils um 19.15 h, Eintritt frei,
Bitte Freikarten lösen.
15.3., 15.00 h, Führung durch die
Kirche St. Jakobus in
Kaltenleutgeben, Treffpunkt: 2391
Kaltenleutgeben, Pfarrgasse 5,
Eingang Pfarrkirche
Heimatrunde St. Hubertus:
www.facebook.com/heimatrunde.st.
hubertus
10.3., Sternstunde der Hietzinger
Geschichte. 19.00 h, Saal im
Pfarrzentrum St. Hubertus, 13.,
Granichstaedteng. 73
14.4., 150 Jahre Schießstätte, 19.00
h, Saal im Pfarrzentrum St.
Hubertus, s. o.

BUCHPRÄSENTATION
Am 17. März um 19 Uhr wird ein
neues Buch über Margarethe
Ottillinger am Georgenberg präsen-
tiert: Prof. Stefan Karner (Leiter
des Ludwig-Boltzmann-Instituts für
Kriegsforschung): „Im kalten Krieg
der Spionage“.

Ü KODAK PICTURE MAKER: 
Vergrößerungen, Ausschnitte, Glückwunschkarten, Einladungen, Jahres-
sowie Monatskalenderu. v. m. können wir direkt von Ihrem Bild und von Ihren
digitalen Datenträgern ausarbeiten. Bildausschnitte können Sie selbst bestim-
men; auch rote Augen „wegzaubern“; Ihr Bild in einen Schmuckrahmen stellen.
Jederzeit und innerhalb von 5 - 10 Minuten. Passbilder nach der neuen EU-
Regelung sind bei uns sofort erhältlich. Wir beraten Sie gerne.

Ü HAGERTY - LEIHSERVICE ZUR TEPPICHREINIGUNG 
Unglaublich, was sich auf Ihrem
Teppich alles abspielt! Teppiche sind
Nährböden für Bakterien,
Schmutzpartikel scheuern an den
Teppichfasern. Der Schmutz lässt die
Farben verblassen. Das Hagerty Spray
ex-System ist die Teppich-Tiefenreini -
gung zum Selbermachen und hilft auch
nachweislich, Milben- und Hausstauballergien zu vermeiden. Zudem
gibt es den S.O.S. Reiniger, der bei Kleinkindern und Haustieren hilft,
spurlos und schnell ein Missgeschick zu beseitigen.

„Gesundheit und Ästhetik sind eine Frage des Vertrauens“

CMC
Convalexius 

Medicalaesthetic 
Center

A-1230 Wien-Mauer
Endresstraße 125

Ärzte: +43 (1) 889 23 19
Kosmetik: +43 (1) 886 23 44
www.dr-convalexius.at

Ärztezentrum
Medizin & Ästhetik

Dr. A. Convalexius
Dermatologie

A. Sterba
Kosmetik

OA Dr. A. Franczak 
Chirurgie (VENEN)

K. Stadler
Endermologie

(Kompetenzzentrum)

G. Pölzgutter
Medizinische
Assistentin

Dipl. Kffr. A-C.
Reibelt

Organisation

- jetzt
behandeln!

OA Doz. Dr. K. Bodner
Gynäkologie

Univ. Doz.. Dr. B. Bodner
Gynäkologie

OSTERFERIEN: 21.-25.3. 9-12.30 Uhr, Sa., 26.3. 9-12 Uhr

Leiter der plastischen Chirurgie der Krankenanstalt Rudolfsstiftung

OA Dr. F. Kömürcü
Interimistischer
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25 Jahre müssen gefeiert werden...

Ing. Horst Zecha, keiner macht das
besser als er ...

Seit nun schon 25 Jahren versorgt
er uns mit Fotos von damals und
heute, die die Veränderung unse-
rer unmittelbaren Wohnumge -
bung zeigen. Zuerst für die
Zeitung „Der Blick in die Ver -
gangenheit von Mauer“, dann für
die Mauer Zeitung/spei sing.info.
Als Obmann Stv. der Heimat -
runde St. Hubertus und leiden-
schaftlicher Fotograf von
Hietzinger und Liesinger Straßen -
ansichten lebt er den Sinn dieser
Zeitung: Er symbolisiert die
Verbundenheit zwischen Hietzing
und Liesing. Sie werden in jeder
Ausgabe des Jahres 2016 Bei -
spiele der hohen Fotogra fierkunst
von Ing. Horst Zecha finden.
Achtung: Die jeweils abgebilde-
ten Aufnahmen gibt es in hoher
Auflösung auf speising.info

Die unten stehende alte Auf -
nahme (Ecke Kaserng. und
Maurer Lange G.) hat er aus
fünf(!) Einzelbildern zu diesem
Panorama zusammengefügt, zwei
Bilder wurden eindeutig an einem
Tag aufgenommen, die restlichen
drei Bilder wahrscheinlich sogar
in unterschiedlichen Jahren: das
älteste Panoramabild von Mauer.

SPEISING 5speising.info
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Die Installateur Brüder
Solly OG ist Ihr zuverläs-
siger Part ner, wenn es um
Ihre Gas-, Wasser- oder
Heizungs instal lation und
Wartung geht. 

Umfangreiche Aus- und
Wei terbildungen und jah-
relange Pra xis bei renom-
mierten Her stellern bilden
das Fun dament für Qua -
lität und Ihre Zu -
friedenheit.

Leistungen

 Überprüfung, Wartung oder
Austausch Ihres Gasgerätes

 Planung, Installation und
Ausstattung oder Renovierung
Ihres Bades

 Gebrechendienst, wenn es
schnell gehen muss

Individualität, persönliche Be -
treuung und hoher Ser vicegrad
sind die Ziele und stehen im
Vordergrund des Unternehmens

Installateur Brüder Solly OG.
1130, Speisinger Straße 110
Markus Solly T 0664 233 26 94
Thomas Solly T 0664 233 26 95
office@installateur-hietzing.at

www.installateur-hietzing.at

Zum Kennenlernen des Unter -
nehmens bieten die Brüder Solly
bis 30.04.2016 keine Verrechnung
der Wegzeit in Speising, Lainz
und Mauer.

Ihr Installateur in 1130 Wien und Umgebung
Gas. Wasser. Heizung.

Streckenabschnitt Wien Hüttel dorf –
Wien Speising und Streckenabschnitt
Wien Hüttel dorf – Unter Purkersdorf 
Von 19.03.2016 (00:00 Uhr) bis
22.03.2016 (23:59 Uhr) entfallen zwi-
schen Speising und Hütteldorf alle
Züge der S-Bahn Linie 80. Im
Streckenabschnitt Wien Meidling -
Wien Speising verkehren die Züge
fahrplanmäßig.
Damit zusammenhängend werden am
21.3.2016 und 22.3.2016 zusätzlich
alle Züge der S-Bahn Linie 80 zwi-
schen Hüttel dorf und Unter
Purkersdorf im Schienen ersatzverkehr
mit Autobussen ge führt.
Zwischen Wien Speising und Wien
Hütteldorf erfolgt der Ersatzverkehr
durch das innerstädtische Angebot.
Dort gelten Fahrkarten der
Verkehrsverbünde uneingeschränkt.
Fahrkarten nach dem Tarif der ÖBB
werden auf folgenden Linien aner-
kannt:
• Straßenbahnlinie 60: zwischen Wien
Speising und Wien Hietzing

• U4: zwischen Wien Hietzing und
Wien Hütteldorf
• U6: zwischen Wien Meidling und
Wien Westbahnhof
• U4: zwischen Längen feldgasse und
Wien Hütteldorf
• Straßenbahnlinie 18: zwischen Wien
Hauptbahnhof und Wien Westbahnhof
Anschlussverbindungen können nicht
gewährleistet werden.
Beim Schienenersatzverkehr mit
Autobus ist mit straßenverkehrsbe-
dingten Verspätungen von ca. 5
Minuten zu rechnen.
In den Bussen des Schienen -
ersatzverkehrs ist keine Fahr -
radbeförderung möglich. Vorankün -
digung U4-Sperre
Die U4 wird wegen der dringend not-
wendigen Sanierung von 30. April bis
1. Juli 2016 von Hütteldorf bis
Hietzing gesperrt sein und von 2. Juli
bis 4. September 2016 von Hütteldorf
bis Schönbrunn. 
Siehe auch:Wiener Linien: 

www.wienerlinien.at/neu4

Schnellbahn: Betriebseinschränkungen wegen Bauarbeiten

Waffen schützen – schützen Waffen wirklich?
Oft kann man sich Uhrzeit und
Wegstrecke nicht aussuchen, und
schon kann es passieren, dass
man in einer schlecht beleuchte-
ten Seitengasse, in einem Stra -
ßenbahnwagen oder in einer
Tiefgarage auf sich allein gestellt
ist, allein mit seinen Ängsten,
möglichen Angreifern wehrlos
ausgesetzt zu sein!
Immer wieder wurde und wird
daher an proNACHBAR die
Frage gerichtet, wie in diesem
Zusammenhang das Mitführen
von Waffen und deren Gebrauch
zu sehen ist. Grundsätzlich ist
dazu zu sagen, dass wehrhaftes
BürgerInnen-Verhalten, wie wir
es aus den USA kennen, in unse-
rer Gesellschaftsordnung nicht
auf dieselbe Weise verankert ist!
Schon der Besitz/das Führen von
Waffen ist in unserer Rechts -
ordnung viel strenger geregelt!
Auch unsere Gerichte beurteilen
sehr wohl, inwieweit bei einer
nachgewiesenen Bedrohung der
Einsatz von Pfefferspray, eines
Elektroschockers oder Selbst -
verteidigungs-Kampftechniken
im Rahmen der „Verhältnis -
mäßigkeit“ geblieben sind –
besonders kommt dies dann für
das Opfer zum Tragen, wenn als
Folge der Selbstverteidigung ein
Angreifer gesundheitlichen Scha -
den hat hinnehmen müssen.

Abgesehen von rechtlichen Kon -
sequenzen ist auch zu bedenken,
dass jede Art der Gegenwehr in
einem Augenblick hoher seeli-
schen Belastung (Überraschung,
Angst, ...) erfolgen wird! In der
Regel hat man nur einen Versuch,
und dieser sollte immer erfolg-
reich und im Rahmen der Ver -
hältnismäßigkeit (siehe oben!)
ge lingen. Der Zustand ständiger
geistiger und körperlicher Ein -
satzbereitschaft und die Bedie -
nung einer Waffe – egal, ob
Spraydose oder Handfeuerwaffe -
ist daher genauso ernsthaft zu
trai  nieren wie jede andere Kampf -
 technik, um eine rasche und
sichere Reaktion sicherzu stel len.
Aus der Sicht von proNACHBAR
ist daher das Mitführen und der
Einsatz von Waffen kritisch zu
sehen, da damit vom Opfer ein
hohes Maß an zusätzlicher
Verantwortung für den Verlauf
und den Ausgang einer Aggres -
sion übernommen wird. Einen
Angriff mit bewaffneter Gegen -
wehr zu beantworten sollte man
daher Profis überlassen! Wenn
Sie mehr zu diesem Thema wis-
sen wollen, wenden Sie sich an
den kriminalpolizeilichen Bera -
tungs dienst oder schreiben Sie
uns (www.pronachbar.at)!

Roland Bauer

Computer- und Tabletkurse für absolute Anfänger -
speziell für Seniorinnen und Senioren! Lesen Sie auf
der Titelseite im Mauer-Teil. Tel.0699 19 23 59 75.
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Familie BEISTEINER
be schäftigt sich schon
seit acht Generationen
mit der Raumaus stat tung
und schon damals wie auch heute
stehen Qualität und Fach beratung im
Vordergrund um die Wohn -
philosophie unserer Kunden ver-
wirklichen zu können. Saubere, qua-
litative Arbeit zu fairen Preisen. 
Bei diesen Renovierungen überlas-
sen uns viele Kunden sogar ihre
Schlüssel während sie auf Urlaub
fahren. Dieses Vertrauen, das uns
und unseren langjährigen Mit -
arbeitern entgegengebracht wird,
freut uns natürlich ganz besonders
und macht uns sehr, sehr stolz. 

Ihr
Robert Beisteiner

„ W O H N E N  I S T  L E B E N “  
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TOP-SERVICE für Ihre SKIBEKLEIDUNG
Ihre hochwertige Skigarderobe ist heute bereits ein Hightech-Produkt.
Viele verschiedene Materialien sind miteinander verarbeitet um mehre-
re Funktionen zu erfüllen.
Für Sie als Skifahrer sind die wichtigsten Eigenschaften eine
geschmackvolle Optik, wind-, wasser-, und schmutzabweisend,
atmungsaktiv und wärmend. 
Um all diese Werte zu erhalten, bedarf es eines fachgerechten Services!
Eine professionelle Wäsche inkl. Imprägnierung schaffen nur die
Profis!
IHRE TEXTILREINIGUNG ZINKL

Speisinger Geschichte(n)...

Auch das sind Speisinger Ge -
schichte(n): Ing. Heinz Böhm, der
bekannte Maurer Heimat kun de -
forscher, hat vier Glasdias ge scannt
und diese an einem Samstag um 22
Uhr Ing. Horst Zecha, dem
bekannten Hietzinger Heimatkun -
de forscher, geschickt, mit der
Frage, ob er den Standort der
Aufnahmen eruieren könnte. Diese
vier Dias hat Horst Zecha zuerst
nachbearbeitet, dann zu sam men -
gefügt und danach auf Luftauf -
nahmen im Internet nach noch vor-
handenen Häusern ge sucht. Um 2
Uhr – also vier Stunden später –
schi ckte er ihm die genaue Position

samt einer aktuellen Aufnahme
(siehe die oben stehenden Fotos).
Diese einzigartige Zusammenar -
beit zwischen Horst Zecha und
unserer Zeitung funktioniert heuer
schon das 25. Jahr. Grund genug
für eine entsprechende Würdigung,
über die Sie auf Seite 5 lesen kön-
nen.
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Fa. Lehner Ihr Eisenhändler seit 1926
Lagerbereinigung - Einzel -
stücke, Auslaufartikel und viele
Schnäppchen zum halben Preis
jetzt erhältlich!
Bei uns können Sie auch Haus-
und Küchengeräte wie Mixer,
Bügeleisen, Kaffeema schinen
oder Staubsauger zu sehr günsti-
gen Preisen und nach guter
Beratung erwerben. Über unser
Zentralllager in Wels sind über
66.000 Artikel verfügbar und
kurzfristig lieferbar. Nähere
Auskunft im Geschäft.
In unserer eigenen Fachwerk -
stätte sind wir in der Lage, sämt-
liche Gartengeräte, Motor-
Gartengerät bzw. auch alle Geräte

rund um Haus und Garten zu
reparieren .

Bei der Fa. Lehner erhalten Sie
auch sämtliche STIHL-Motor -
geräte zu Tiefstpreisen.
Das Frühjahr steht vor der Tür:
Wir liefern gerne sämtliche
Erden und Torfprodukte sowie
Dünge mittel und Grassamen
prompt und preiswert. Unser
Sortiment umfasst auch eine sehr
große Auswahl an Pflanzen -
schutz- und Spritzmittel, auch
biologisch.

Lesen Sie bitte auch die
Angebote in dem rechts neben
dem Artikel stehenden Inserat.
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Die Flächenwidmung zum seit
Jahren brachliegenden Areal Prey -
ergasse ist nun seit mehr als einem
halben Jahr gültig und hat im Be -
zirk zu großen Diskussionen ge -
führt. 
Nicht nur Wohnungen, auch eine
Turnhalle, ein Kin dergarten und ein
Nahversorger sollen auf dem unge-
nutzten Areal entstehen. So der
Plan der Stadt Wien.
Zeitlich dürfte hier aber einiges
schief laufen. Das viel diskutierte
Bauvorhaben wurde noch nicht ein-
mal ausgeschrieben. 

Für Bezirksvorsteherin Silke Ko -
bald unverständlich: „Alles steht.
Wann geht endlich etwas weiter?“
Nach vagen Infor ma tionen der
Wiener Standort ent wicklung ist
vor nächsten Winter wohl nicht mit
einem Baubeginn zu rechnen.
Auch sind noch viele Fragen zur
Detailplanung offen. 
„Die Stadt Wien ist hier gefordert,
nicht nur bunte Entwürfe zu produ-
zieren, sondern die offenen Fragen
zu beantworten und zeitnah in die
Umsetzung zu gehen“, fordert
Silke Kobald.

zum Vorkommen des Juchten -
käfers und zur Gefährdung des
Baumbestandes, sondern auch das
völlig unzulängliche Verkehrskon -
zept von Pro Mente müssten die
Fachexperten der Umweltschutz -
ab teilung auf den Plan rufen“, so
Silke Kobald.  Fts. unten...

Lesen Sie auf Seite 5 ...

Preyergasse: Alles steht, nichts passiert
„Wir kämpfen weiter für einen
Alternativstandort des Reha-Pro -
jektes von Pro Mente“, lässt BV
Silke Kobald nicht locker, den
Hietzinger Hörndlwald vom
geplanten Bau vorhaben zu ver-
schonen.
Pro Mente hält nach wie vor an
dem umstrittenen Standort mitten
im Landschaftsschutzgebiet fest
und hat die Genehmigungs -
verfahren eingeleitet. „Besonders
nach den naturschutzrechtlichen
Erkenntnissen hoffen wir auf einen
negativen Bescheid. Nicht nur
unsere beigebrachten Gutachten

Hörndlwald: Wir kämpfen weiter!

Zum baurechtlichen Verfahren gab es zu Redaktionsschluss noch keinen Termin. Auch das lässt hof-
fen, die Errichtung des Rehabilitations-Zentrums in diesem für die Hietzinger Bürgerinnen und
Bürger so beliebten Naherholungsgebiet zu untersagen.
Die Wahl des Hörndlwaldes als Standort für eine Reha-Klinik bleibt weiter völlig unverständlich, wo
es selbst im Bezirk geeignete Alternativ-Standorte wie das Geriatriezentrum am Wienerwald und das
Gesundheitsareal am Rosenhügel gibt.  

Hörndlwald: Wir kämpfen weiter! (Fts.)
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